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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Operationsleuchte
mit mehreren Einzelscheinwerfern oder Lichtmodulen.
[0002] Diese Operationsleuchten mit sog. aufgelt-
stem Lichtsystem weisen meist mehrere Einzelschein-
werfer auf. In Abh&ngigkeit vom Abstand der bekannten
Operationsleuchte von der Operationsstelle miissen die
Leuchtfelder der Einzelscheinwerfer zur Deckung ge-
bracht werden. Dies erfolgt tiblicherweise durch das Ver-
kippen der in einem Leuchtengehéuse eingebauten op-
tischen Systeme (Reflektoren) zueinander. Eine Bewe-
gung des Leuchtengehé&uses wird nicht durchgefihrt.
[0003] DE 9418339 offenbarteine Operationsleuchte,
bei der separate Elektromotoren zum Verschwenken ein-
zelner Reflektoren vorgesehen sind.

[0004] In der DE 84 71 31 ist eine Operationsleuchte
gezeigt, bei der ein manuell betatigbarer, mechanischer
Verstellmechanismus fir Reflektoren vorgesehen ist.
[0005] DE 37 23 009 betrifft einen mithilfe eines Elek-
tromotors betatigbaren Verstellmechanismus fiir Reflek-
toren.

[0006] Die Einzelscheinwerfer bestehen ublicherwei-
se aus einem Leuchtmittel mit einem Reflektor. Die Zu-
sammenfassung mehrerer Leuchtmittel zu einem Modul
hat den Vorteil, dass einzelne Leuchtmittel Licht mit ver-
schiedenen Farbtemperaturen aussenden kénnen und/
oder verschieden einschaltbar und dimmbar sind. Wer-
den nun in der Funktion eines Einzelscheinwerfers aber
mehrere Leuchtmittel zu einem Modul zusammenge-
fasst, erhalten die Module eine vergleichsweise hohe
Masse. Diese soll prozesssicher, spielarm, winkelgenau
und mit einer geringen Betatigungskraft bewegt werden.
[0007] Der Anmelder hat sich die Aufgabe gestellt, ei-
ne Operationsleuchte zu schaffen, bei der die Leuchtfel-
der der Einzelscheinwerfer oder Lichtmodule auf einfa-
che Weise zusammengefuhrt werden kdnnen.

[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Operations-
leuchte mitmehreren Einzelscheinwerfern oder Lichtmo-
dulen dadurch gel6st, dass die kompletten Einzelschein-
werfer oder Lichtmodule einschlieBlich ihrer Leuchten-
gehéause zueinander verkippbar sind. Dabei &ndert sich
die geometrische Form der Operationsleuchte entspre-
chend dem Abstand zur Operationsstelle.

[0009] Die Veranderung der geometrischen Form der
Operationsleuchte kann dadurch erzielt werden, dass
auRere im Randbereich der Operationsleuchte angeord-
nete Einzelscheinwerfer oder Lichtmodule bezlglich ei-
nes zentralen Einzelscheinwerfers oder Lichtmoduls ver-
kippbar sind.

[0010] Ein kompakter technischer Aufbau der Opera-
tionsleuchte wird dadurch erreicht, dass die duf3eren im
Randbereich der Operationsleuchte angeordneten Ein-
zelscheinwerfer oder Lichtmodule an dem zentralen Ein-
zelscheinwerfer oder Lichtmodul gelenkig gelagert sind.
[0011] Wenn die &ufReren im Randbereich der Opera-
tionsleuchte angeordneten Einzelscheinwerfer oder
Lichtmodule jeweils mindestens an einem, an dem zen-
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tralen Einzelscheinwerfer oder Lichtmodul gelenkig ge-
lagerten Hebel befestigt sind, ist ein einfach aufgebauter,
robuster und dennoch prozesssicherer Verstellmecha-
nismus fur komplette Einzelscheinwerfer oder Lichtmo-
dule vorgesehen.

[0012] Fur eine einfache Handhabung kénnen Ab-
schnitte des Hebels durch ein zentrales Stellglied aus-
gelenkt werden.

[0013] Das Stellglied kann auftechnisch einfache Wei-
se durch einen Gewindespindel-Gewindemutter-Antrieb
ausgebildet sein.

[0014] Die Ausrichtung der Einzelscheinwerfer oder
Lichtmodule wird dadurch ermdglicht, dass die Abschnit-
te des Hebels oder die Verbindung zum Stellglied mit
einer LAngenausgleichsvorrichtung ausgestattet sind.
[0015] Die Ausrichtung der Einzelscheinwerfer oder
Lichtmodule wird dadurch optimiert, dass Hebel aus je-
weils zwei Abschnitten bestehen, die Uiber eine Befesti-
gungsvorrichtung miteinander verbunden sind, die einen
Winkelversatz der Abschnitte zueinander zuléasst. Zur
Durchfiihrung ist ein Abschnitt mit mindestens einer Ein-
stellschraube zum Einstellen des Winkelversatzes aus-
gestattet.

[0016] Als Antrieb fur das zentrale Stellglied kommen
ein Elektromotor oder ein manuell betatigbarer Handgriff
in Betracht. Die Ansteuerung des Elektromotors kann be-
nutzerfreundlich in den Handgriff integriert sein. Hierzu
kann der Handgriff drehbar gelagert sein und durch eine
Bewegung aus der Ruhelage den Schalter des Elektro-
motors betatigen.

[0017] Benutzerfreundlichistesauch, wenn Mittel zum
Ruckstellen des Handgriffs in die Ruhelage vorhanden
sind.

[0018] Einbevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung schematisch dargestellt und
wird nachfolgend mit Bezug zu den Figuren der Zeich-
nung naher erlautert. Es zeigt:

Figur 1 eine Gesamtansicht einer Operationsleuch-
te;

Figur 2 maogliche Abstande des Schnittspunkts der
optischen Achsen einzelner Lichtmodule
der Operationsleuchte;

Figur 3 eine Draufsicht der Operationsleuchte;

Figur 4 einen Mechanismus zur Bewegung der
Lichtmodule mithilfe von Hebeln;

Figur 5a  die Operationsleuchte mit elektromotori-
schem Antrieb zur Bewegung der Lichtmo-
dule;

Figur 5b  die Operationsleuchte mit manuellem An-
trieb zur Bewegung der Lichtmodule;

Figur 6 mogliche Endstellungen einer Gewinde-
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mutter des Antriebs;

Figur 7 einen Mechanismus zur Ruckstellung des
Handgriffs in der Funktion des Steuerele-
ments in die Ruhelage.

[0019] Figur 1 zeigt, dass als Lichtquelle einer Ope-

rationsleuchte 1 einzelne Lichtmodule 2a bis 2e nahezu
randlos aneinander gefligt sind. Randlos bedeutet im
Sinne der Erfindung, dass die Ubergéange zwischen den
einzelnen Lichtmodulen 2a bis 2e keinen wesentlichen
Einfluss auf die optischen Eigenschaften, insbesondere
auf den Lichtaustrittin Richtung der Operationsstelle, be-
sitzen. Das erzeugte Licht wird trotz der aus mehreren
Lichtmodulen 2a bis 2e zusammengesetzten Lichtquelle
als einheitlich wahrgenommen. Jedes Lichtmodul 2a bis
2e umfasst wiederum eine Vielzahl einzelner LEDs, bei-
spielsweise 30 bis 50. Hieraus ergeben sich lichttechni-
sche Vorteile analog zu Grol3spiegelleuchten, wie eine
theoretisch optimale Schattenfreiheit durch grof3flachi-
gen Lichtaustritt. Jedes Lichtmodul 2a bis 2e kann selbst
eine komplette Operationsstelle ausleuchten.

[0020] Durch den Aufbau eines Systems aus in sich
abgeschlossenen Lichtmodulen 2a bis 2e ist es moglich,
die konzentrisch um das zentral angeordnete Lichtmodul
2a angebrachten, im Randbereich vorgesehenen Licht-
module 2b bis 2e zu verkippen. Es ist ein fur alle Licht-
module 2b bis 2e gemeinsamer Verstellmechanismusim
Handgriff 3 vorgesehen, welcher wahlweise mithilfe ei-
nes Elektromotors oder manuell betétigbar ist. Die geo-
metrische Form des Leuchtenkérpers der Operations-
leuchte 1 veréndert sich entsprechend deren Einstellung
in Abhangigkeit vom Abstand zur Operationsstelle.
[0021] Der Arbeitsabstand einer Operationsleuchte
zur Operationsstelle betréagt ca. 70 bis 140 cm. Jedes
der Lichtmodule 2a bis 2e der Operationsleuchte 1 mit
aufgeldstem Lichtsystem beleuchtet eine Flache mit
identischem Durchmesser. Die Aufgabe der Leuchtfeld-
zusammenfihrung besteht nun darin, diese Einzel-
leuchtfelder abh&ngig vom Abstand zwischen der Ope-
rationsleuchte 1 und der Operationsstelle zur Deckung
zu bringen. Dazu mussen sich die optischen Achsen 4
der Lichtmodule 2a bis 2e in einem Punkt 5 bzw. 5’ auf
der Operationsstelle treffen, wie dies in Figur 2 gezeigt
ist.

[0022] Die Lichtmodule 2a bis 2e umfassen jeweils ein
komplettes optisches System, ein Geh&duse und eine
transparente Abschlussscheibe zur Operationsstelle hin.
[0023] GemaR Figur 3 sind mehrere Randmodule 2b
bis 2e rund um das zentrale Lichtmodul 2a angeordnet.
Diese sind jeweils mit dem zentralen Lichtmodul 2a in
der Weise gelenkig verbunden, dass ihre Schwenkbe-
wegung um eine Achse 6a bis 6d erfolgt, die tangential
zu einem konzentrischen Kreis um die optische Achse
des Lichtmoduls 2a verl&auft.

[0024] Der Aufbau der Verbindung zwischen einem
Randmodul 2b und dem zentralen Lichtmodul 2a ist der
Figur 4 beispielhaft fur die weiteren Randmodule 2c bis
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2e zu entnehmen. Das Randmodul 2b ist mittels eines
Hebels, bestehend aus zwei Abschnitten 7 und 8, am
Lichtmodul 2a gelagert. Der Hebel, bestehend aus den
Abschnitten 7 und 8, ist mit einem zentral angeordneten
Stellglied 9 (Gewindetrieb 10 mit Spindelmutter 11) ver-
bunden. In dieser Verbindung erfolgt ein LAngenaus-
gleich (lineare Bewegung der Spindelmutter 11 in Pfeil-
richtung 12 bei gleichzeitiger Schwenkbewegung des
Hebels aus den Abschnitten 7 und 8 auf einer Kreisbahn).
Es bietet sich an, die Hebelanordnung zweiteilig auszu-
fuhren, d.h. ein weiteres Gelenk einzufiihren, um die
Mdoglichkeit zur Feineinstellung des Anstellwinkels der
einzelnen Randmodule zu schaffen. Die Abschnitte 7 und
8 sind Uber eine Befestigungsvorrichtung miteinander
verbunden, die einen Winkelversatz der Abschnitte 7 und
8 zueinander zulasst. Mindestens einer der Abschnitte 7
oder 8 ist mit einer Einstellschraube zum Einstellen des
Winkelversatzes ausgestattet. Der Antrieb des Stellglie-
des 10 kannwahlweise durch Handkraft oder durch einen
Elektromotor erfolgen. Justierbare Endschalter 15 und
16 begrenzen den Verfahrweg der Spindelmutter, weil
die Endschalter 15 und 16 durch die Abschnitte 7 oder
8 betétigt werden kénnen.

[0025] Im Falle der elektromotorischen Verstellung
mithilfe eines Elektromotors 13 gemalf Figur 5a erfolgt
der Schaltimpuls durch Drehen am sterilen Handgriff 3
der Operationsleuchte 1. Uber eine Wellenkupplung 14
wird der Gewindetrieb 10 gedreht und die Spindelmutter
11linear verschoben. Die Umschaltung der Bewegungs-
richtung erfolgt durch wechselweises Drehen des Hand-
griffies 3 nach rechts oder links. Uber ein Wandbedien-
paneel oder eine Infrarotschnittstelle kann der Elektro-
motor zusatzlich fernbedient werden.

[0026] Im Falle der manuellen Verstellung gemaR Fi-
gur 5b wird der Gewindetrieb 10 Gber den Handgriff 3
manuell gedreht und die Spindelmutter 11 linear verscho-
ben. Die Umkehrung der Bewegungsrichtung erfolgt
durch wechselweises Drehen des Handgriffes 3 nach
rechts oder links.

[0027] Figur 6 zeigt die méglichen Endstellungen der
Gewindemutter 11 am Gewindetrieb 10. Daraus ergeben
sich die links dargestellte Ruhelage mit minimaler Ver-
kippung eines Randmoduls und die rechts dargestellte
maximale Verkippung eines Randmoduls.

[0028] Bei der elektromotorischen Verstellung dreht
ein Federmechanismus den Handgriff 3 jeweils in die Mit-
telstellung oder Ausgangslage zuriick. Nach dem Ein-
schalten der Leuchte kann optional automatisch eine
Voreinstellung auf den Arbeitsabstand von 100 cm erfol-
gen. Figur 7a zeigt die Ausgangsstellung. Die Federn
17 und 18 drucken den Handgriff in die Ruhelage. Ge-
maR Figur 7b wurde der Handgriff nach links gedreht
und die Feder 18 gestaucht. GemaR Figur 7c wurde der
Handgriff nach rechts gedreht und die Feder 17 ge-
staucht.
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Patentanspriiche

1.

10.

Operationsleuchte (1) mit mehreren Einzelschein-
werfern oder Lichtmodulen (2a bis 2e) zur Erzeu-
gung von Leuchtfeldern, dadurch gekennzeich-
net, dass die Einzelscheinwerfer oder Lichtmodule
(2a bis 2e) zueinander verkippbar sind.

Operationsleuchte nach Anspruch 1, gekennzeich-
net dadurch, dass &uRere, im Randbereich der
Operationsleuchte (1) angeordnete Einzelschein-
werfer oder Lichtmodule (2b bis 2e) beziiglich eines
zentralen Einzelscheinwerfers oder Lichtmoduls
(2a) verkippbar sind.

Operationsleuchte nach Anspruch 2, gekennzeich-
net dadurch, dass die auRerenim Randbereich der
Operationsleuchte angeordneten Einzelscheinwer-
fer oder Lichtmodule (2b bis 2e) an dem zentralen
Einzelscheinwerfer oder Lichtmodul (2a) gelenkig
gelagert sind.

Operationsleuchte nach Anspruch 2, gekennzeich-
net dadurch, dass die auRerenim Randbereich der
Operationsleuchte (1) angeordneten Einzelschein-
werfer oder Lichtmodule (2b bis 2e) jeweils minde-
stens an einem, an dem zentralen Einzelscheinwer-
fer oder Lichtmodul (2a) gelenkig gelagerten, Ab-
schnitte (7, 8) umfassenden Hebel befestigt sind.

Operationsleuchte nach Anspruch 4, gekennzeich-
net dadurch, dass die Abschnitte (7, 8) durch ein
zentrales Stellglied (9) ausgelenkt werden.

Operationsleuchte nach Anspruch 5, gekennzeich-
net dadurch, dass das zentrale Stellglied (9) ein
Gewindespindel-Gewindemutter-Antrieb (10, 11)
ist.

Operationsleuchte nach Anspruch 5, gekennzeich-
net dadurch, dass die Abschnitte (7, 8) oder die
Verbindung zum Stellglied (9) mit einer Ladngenaus-
gleichsvorrichtung ausgestattet sind.

Operationsleuchte nach Anspruch 5, gekennzeich-
net dadurch, dass die jeweils zwei Abschnitte (7,
8) Uber eine Befestigungsvorrichtung miteinander
verbunden sind, die einen Winkelversatz der Ab-
schnitte (7, 8) zueinander zulasst.

Operationsleuchte nach Anspruch 8, gekennzeich-
net dadurch, dass mindestens ein Abschnitt (7, 8)
mit einer Einstellschraube zum Einstellen des Win-
kelversatzes ausgestattet ist.

Operationsleuchte nach Anspruch 5, gekennzeich-
netdadurch, dass der Antrieb fir das zentrale Stell-
glied (9) ein Elektromotor ist.
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11.

12.

13.

14.

15.

16.

Operationsleuchte nach Anspruch 5, gekennzeich-
netdadurch, dass der Antrieb fur das zentrale Stell-
glied (9) ein Handgriff (3) ist.

Operationsleuchte nach Anspruch 10, gekenn-
zeichnet dadurch, dass der Handgriff (3) mit min-
destens einem Schalter zum Ansteuern des Motors
ausgestattet ist.

Operationsleuchte nach Anspruch 12, gekenn-
zeichnet dadurch, dass der Handgriff (3) drehbar
gelagert ist und durch eine Bewegung aus der Ru-
helage den Schalter betétigt.

Operationsleuchte nach Anspruch 13, gekenn-
zeichnetdadurch, dass Mittel zum Riickstellen des
Handgriffs (3) in die Ruhelage vorhanden sind.

Operationsleuchte nach Anspruch 10, gekenn-
zeichnet dadurch, dass mindestens ein Schalter
zum Ausschalten des Motors vorhanden ist.

Operationsleuchte nach Anspruch 15, gekenn-
zeichnet dadurch, dass mindestens ein Hebel Mit-
tel zum Betatigen des Schalters besitzt.



Figur 1



EP 1722156 Al

Figur 2



EP 1722156 Al

2e 2a 2d

Figur 3



EP 1722156 Al

1
15
8
7
N (o]
N\ [o]
O 0 i)
/
2a 16 3

Figur 4



EP 1722156 Al

10

\

Z
14 - TN

T

SISECS

13 /‘(

7775

Py <

k

Figur 5a

11



11

EP 1722156 Al

=

//1

A\

/e
4;/ZL'

]
FW“}@I

T T TS TR LT USSR U R LT T T T T Tt
.,
\\\ Ny
\ ) ~

SO S ANINSANN NI ANNNANN AN ANSANN

N

(

Figur 5b

10

3



EP 1722156 Al

7
3] 7\%/‘\‘"5-35&[(":7 R
i o et i S ERH

Figur 6

11



EP 1722156 Al

Figur 7a

Figur 7b
18

Figur 7c¢

12



[AS]

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1722

156 Al

0’) Europdisches £ \)ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 01 0446

16. Oktober 2003 (2003-10-16)

* Absatz [0025] - Absatz [0030];
Abbildungen 1-21 *

* Absatz [0056] - Absatz [0110];
Abbildungen 1-21 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde ftir alle Patentansprtiche erstellt

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
X US 4 928 211 A (HALLINGS ET AL) 1-6,11 | F2158/00
22. Mai 1990 (1990-05-22) F21v21/30
* Spalte 2, Zeile 32 - Spalte 5, Zeile 5;
Abbildungen 1-4 *
X US 4 025 778 A (HAYAKAWA ET AL) 1,2
24. Mai 1977 (1977-05-24)
A * Spalte 2, Zeile 43 - Spalte 4, Zeile 56; (6,10
Abbildungen 1-6 *
A US 6 120 164 A (LIBIN ET AL) 1-16
19. September 2000 (2000-09-19)
* Spalte 2, Zeile 32 - Spalte 6, Zeile 31;
Abbildungen 1-7 *
A US 2003/193802 Al (LUK JOHN F) 1-16

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

F21S
F21v

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 14. Oktober 2005

Bader-Arboreanu, A

Prufer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

13



EP 1722156 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 01 0446

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-10-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verodffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
US 4928211 A 22-05-1990 AU 5400190 A 09-10-1990
CN 1045639 A 26-09-1990
IN 171612 Al 28-11-1992
NZ 232730 A 28-04-1992
WO 9010821 Al 20-09-1990
US 4025778 A 24-05-1977 CA 1057717 Al 03-07-1979
DE 2548678 Al 09-12-1976
JP 973053 C 28-09-1979
JP 51139190 A 01-12-1976
JP 54005637 B 19-03-1979
US 6120164 A 19-09-2000  KEINE
US 2003193802 Al 16-10-2003  GB 2373569 A 25-09-2002
US 2002136010 Al 26-09-2002

EPO FORM P0461

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

14




EP 1722 156 Al
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 9418339 [0003] «  DE 3723009 [0005]
«  DE 847131 [0004]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

